
 

 

Online-Seminar: Basics trans* und nichtbinär/ abinär 

 

 

Termin: 14.09.2022, 14:00 bis 17:00 Uhr 

Ort: Online, Zoom  

Zielgruppe: Fachkräfte, die in Wohngruppen der (teil-)stationären Kinder- und 

Jugendhilfe mit jungen trans* und nichtbinären Menschen arbeiten, oder arbeiten 

wollen. 

 

Wir begegnen in der (teil)- stationären Kinder- und Jugendhilfe Menschen mit vielfältigen 

Geschlechtern (u.a. inter*, trans* & abinäre Personen). Diese Vielfalt wird oft noch als 

Herausforderung erlebt. Wie können wir in unserer Arbeit für alle Menschen offen sein und 

sie in ihrer geschlechtlichen Selbstbestimmung unterstützen? 

In diesem Seminar werden Begriffe und Grundlagen zum Thema geschlechtliche Vielfalt 

vermittelt. Zusätzlich gibt es praktische Tipps für den respektvollen Umgang mit u.a. trans* 

Kindern- und Jugendlichen, sowie jungen Erwachsenen, damit der Kontakt leicht und 

selbstverständlich gelingt. Thematisiert werden unter anderem Möglichkeiten einer 

geschlechtersensiblen Sprache im (Arbeits-)Alltag und ein unterstützender Umgang bei 

Coming-out-Prozessen.  

Für die Teilnahme ist keine Vorerfahrung nötig. Fragen und Unsicherheiten sind willkommen.  

 

 

Interessierte können sich via: mertens@queere-jugendfachstelle.nrw anmelden oder 

Fragen stellen.  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt und es wird eine Warteliste 

geben (da Trans*sensibel ein NRW-weites Projekt ist, werden Anmeldungen aus NRW 

bevorzugt). 

 

 

mailto:mertens@queere-jugendfachstelle.nrw


 

Seminarleitung: 

Né Fink ist Systemischer Berater und als freier Trainer im Bereich geschlechtliche Vielfalt tätig. 

Dey (Pronomen) hat zwei Jahre das Pilotprojekt „Unterstützung von trans* Studierenden“ an 

der Universität Göttingen koordiniert. Né hat einen Master in „Gender and Ethnicity“ und die 

Broschüre „Abinäre Personen in der Beratung“ mit verfasst. Dey hat langjährige Erfahrung in 

der trans*- und Angehörigen-Beratung und engagiert sich ehrenamtlich für die Trans*Beratung 

Göttingen. 

 

 

Das Projekt Trans*sensibel befindet sich an der Schnittstelle der Fachstelle Queere Jugend 

NRW und der Landeskoordination Trans* NRW und wird vom MKFFI NRW gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


